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1. Ich liebe dich stets inniglich, Im Herzen bleibst dumein, Du bist fürwahr mein Lebes Kind, Tu sollst mein

eigen sein ; Wenn ich dich seh', pocht mir das Herz vorLiebeslust, Denk' ich an dich, so find' ich keine Rub'.
2. Komm, reich' mir deine liebe Sand, Und eil' auf's Schloß

mit mir, Ta zeig' ich dir die Herrlichkeit, Tu schönste meiner
Zier, Du weißt ja nicht, wie zärtlich ich dich Mädchen lieb',Wenn ich dich seh , pocht mir das Herz vor Lust.

3. O trauter Jüngling, glaub' es mir, Daß ich dich treustets lieb', Und doch bist immerfort du noch Von Herzen sobetrübt. Ich lieb', ich lieb' nur immer dich, nur immer
dich, Wenn ich dich seh', so bin ich ganz entzückt.4. Ach, Herzens-Minchen, hör' mich bald, Und werd' doch
einmalmein, Dann soll die ganze große Welt Mir ein Elisiumsein. Ja, ja, ja, ja, noch so weit, Holder, sind wir nicht,
Nein , nein, nein, nein, noch kannst du mein nicht sein.

5. Nein , holdes Minchen, höre mich, Und glaube mir auf'sWort : Schenkst du mir nicht dein treues Herz, So reis ich
morgen fort , Geh' dann zu Schiff und werd' gewiß einSeematros, Dann leb' ich froh, vou, allen Sorgen frei.

6. Das Seemannsleben , das ist gut, Man lebt da frankund frei, Man frägt da nicht nach Geld und Gut, Das istauch einerlei ; Drum , Brüder, Muth, lebt vergnügt undsorgenfrei, Macht's so wie ich, so ist's euch einerlei.
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